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 Datum 15. März 2016 
 
Rastbänke-Konzept 
 
Sehr geehrte Ausschussmitglieder, 
 
auf der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde der Beschluss gefasst, die Stadtverwaltung mit 
der Erarbeitung eines Rastbänke-Konzepts zu beauftragen. Zu Ihrer Information füge ich den 
Beschlusstext und seine Begründung bei. Er lautet:  
  
„Rastbänke zur Steigerung der Mobilität 
 
Die Bürgermeisterin wird beauftragt, ein Konzept zu erarbeiten, in dem 

1. 30 geeignete Standorte im öffentlichen Raum identifiziert werden 
2. an die Umgebung passende Banktypen vorgeschlagen werden, die im Hinblick auf Sitztiefe, 

Arm- und Rückenlehnen und Material nutzerfreundlich sind und möglichst wenig Ansatzpunkte 
für mutwillige Zerstörung bieten. Auch soll eine Möglichkeit vorgesehen werden, auf eine 
Sponsorenleistung hinzuweisen  

3. die geschätzten Herstellungskosten für eine „Rastbank-Anlage“ (Kosten für 
Befestigungsmaterial, Bank, Abfallbehälter und Werklohn) aufgeführt werden und die zu 
erwartenden Folgekosten 

4. eine Einschätzung gegeben wird, wie Sponsoren gewonnen werden könnten. 
 
Begründung: 
Die Stadtverordneten setzen sich für Rastbänke zur Steigerung der Mobilität ein. Das mag paradox 
klingen, ist es aber nicht. Mit zunehmendem Alter trauen sich viele Menschen nicht mehr zu,  
gewohnte Fußwege z.B. in das Stadtzentrum, zum Wochenmarkt, zum Arzt oder Friseur zu 
unternehmen. Sie fürchten, dass ihre Kräfte für die gesamte Strecke nicht ausreichen. Wenn sie 
jedoch davon ausgehen könnten, dass ihnen unterwegs Rastbänke zur Verfügung ständen, um Halt 
zu machen und neue Kräfte zu schöpfen, dann steigt die Bereitschaft, in gewohnter Weise den 
Lebensalltag selbstbestimmt zu meistern. Als Vorstufe zur Realisierung soll zunächst die Machbarkeit 
geprüft werden.“ 
 
Noch weiß niemand, ob mit 30 Bänken die erhoffte Wirkung erzielt werden kann. Aber es 
wäre zumindest ein Anfang. Es kann m. M. nach nicht darum gehen, die 30 Bänke 
gleichmäßig im Stadtgebiet zu verteilen. Ich stelle mir stattdessen vor, dass wir zunächst 
Wegestrecken unter die Lupe nehmen, die für ältere Menschen besonders wichtig sind, z. B. 
die Verbindung zwischen dem St. Josef-Stift und der Behinderten- und 
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Seniorenbegegnungsstätte (Haus Sonnenschein) in der Schützenstraße, vorbei an der 
Einkaufsmöglichkeit LIDL-Markt und dem Krankenhaus mit Apotheke und Arztpraxen.  

Bitte unterstützen Sie uns dabei, die richtigen Prioritäten zu setzen. 

1. Beschreiben Sie oder machen Sie in dem beigefügten Stadtplan (Anlage 1) kenntlich,
welche Verbindungen nach Ihrer Einschätzung gern frequentiert und hohe Bedeutung
haben und deshalb vordringlich mit Bänken ausgestattet werden sollten. Für eine
kurze Begründung bin ich dankbar.

2. Lassen Sie uns auch wissen, wie lang die Strecke von Rastbank zu Rastbank sein
sollte, also in welchem Abstand sie aufzustellen wären.

3. Haben Sie weitere Hinweise, die wir bei der Konzepterstellung bedenken sollten?

Ich würde mich freuen, wenn ich Ihre Antworten und den Stadtplan, sofern Sie ihn für die 
Kenntlichmachung Ihres Vorschlags verwendet haben, bis zum 15. April 2016 erhalten 
könnte. 

Wenn Sie in Ihre Überlegungen auch die Haltestellen der Stadtbuslinie einbeziehen, so wird 
für Sie von Interesse sein, ob diese mit Bänken und/oder Fahrgastunterständen ausgestattet 
sind. Die beigefügte Aufstellung (Anlage 2) kann Ihnen Aufschluss geben.  

Freundliche Grüße 

Elisabeth Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin 

Ein ähnliches Schreiben soll auch gesendet werden an: 

• Senioren- und Behindertenbeirat
• Seniorenstift St. Josef
• Senioren- Nachbarschaftsheim e. V.
• Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft Luckenwalde eG
• DIE LUCKENWALDER
• Wohnbaugenossenschaft Luckenwalde eG

Verteiler: Stadtverordnete, sachkundige Einwohner GSÖ+SWU, BM, 10, 11, 13, 14, 20, 32, 60, 61. 
 66, 68, 80, PR, OV, SF 

Hinweis: Der beigefügte Stadtplan (Anlage 1) bezieht sich auf das Stadtgebiet. In geringer Stückzahl 
 liegt der Stadtplan (Großformat mit Randbereichen) in den GSÖ- und SWU-Ausschüssen 
 zur Kenntlichmachung Ihres Vorschlags bereit. 





Anlage 2

Standorte Haltestelle der Stadtlinie Tour 1 Waldstraße bis Frankenfelde

Nr. Standort Abfallbeh. Fahrgast- Bank Bank 

vorh. unterst, vorh. vorh. möglich

1 Waldstraße X X

2 In den Plänen X X X

3 Industriestraße/Finanzamt x x x

4 Industriestr./Treuenbr. Tor x

5 Schieferling X X

6 Forstraße/Turnhalle X X

7 Heidestr./R.-Breitsch.-Str. X X

8 Zinnaer Str./Arbeitsamt X X X

9 Meisterweg/Zum Freibad 69 X X X

10 Jänickend. Siedlung/HNr. 64a X X

11 Dammstr./Elsthaler Str. X

12 Stadtpark/Volkssolidarität X X

13 Gottower Str./Hnr. 8 X

14 Schwalbenweg/Attala X

15 Kirchhofsweg/Friedhof X X

16 Lindenstr./Hnr. 3 X X

17 Trebbiner Tor/KKH 

18 Krankenhaus/Schützenstr. X X X

19 Schützenstr. /Hnr. 6 X

20 Lindenstr./Hnr. 3 X X

21 Am Burgwall/Kaufland X

22 Grünstr./Stadttheater

23 Dahmer Str./Archiv X

1



Anlage 2

Nr. Standort Abfallbeh. Fahrgast- Bank Bank 

vorh. unterst, vorh. vorh. möglich

24 Kleiner Haag X X X

25 Salzufler Allee/Polizei X X X

26 Markt/Hnr. 12a X X

27 Puschkinstr/Hnr. 18 X X

28 Bahnhof X X X

29 H.-Zille-Str/Hnr. 13 X

30 Therme X

31 Fontanestr./Groschenmarkt

32 Weichpfuhlstraße X

33 Am Weichpfuhl/Berkenbr. Ch. X

34 Waldfriedhof/Str.d.Friedens X

35 Str.d.Friedens X X X

36 Beelitzer Tor/Str.d.Friedens X X

37 Frankenfelder Ch./Ahornallee

38 Biopark X

39 Marktkauf X X X

40 Frankenfelde/Kirche X X X
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Anlage 2

Standorte Haltestelle der Stadtlinie Tour 2 Frankenfelde bis Waldstraße

Nr. Standort Abfallbeh. Fahrgast- Bank Bank 

vorh. unterst, vorh. vorh. möglich

1 Frankenfelde/Kirche X X X

2 Marktkauf X X X

3 Biopark X

4 Eschenweg

5 Frankenfelder Ch. X

6 Beelitzer Tor/Str.d.Friedens X

7 Str. des Friedens X X X

8 Waldfriedhof/Str.d.Friedens X X X

9 Am Weichpfuhl X

10 Weichpfuhlstraße X X

11 Fontanestr./Groschenmarkt

12 Pestalozzischule

13 Therme X

14 H.-Zille-Str./Frisör X

15 Bahnhof X X X

16 Poststr./Puschkinstr. X X

17 Markt 10 X X

18 Grünstr./gegenü. Theater

19 Dahmer Str./Sparkasse X

20 Kleiner Haag

21 Am Burgwall

22 Lindenstr.gegenüber Hnr. 3
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Anlage 2

Nr. Standort Abfallbeh. Fahrgast- Bank Bank 

vorh. unterst, vorh. vorh. möglich

23 Trebbiner Tor

24 Krankenhaus

25 Schützenstr./Hnr. 52 X

26 Kirchhofsweg/Friedhof X

27 Schwalbenweg/Gottower Str. X

28 Gottower Str./gegenü. Attala X

29 Jänickend. Str. X X

30 Stadtpark/vor DRK X X

31 Neue Parkstraße

32 Jänickend. Siedlung X

33 Meisterweg/Zum Freibad 69 X X

34 Jüterboger Str./Schieferling X
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